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Leitfaden für die Veloführung bei  
Strassenbaustellen 
Wird bei der Planung und Durchführung  
von Baustellen der Veloverkehr frühzeitig 
berücksichtigt, trägt dies zu einem siche-
ren und durchgängigeren Vorwärtskom-
men für alle Verkehrsteilnehmenden bei. 
Für Planungsbüros, Baubehördern und  
Bauunternehmungen stellt die Koordina-
tionsstelle Veloverkehr nun einen neuen 
Leitfaden vor.   
www.zh.ch/mobilitaet � veloverkehr � neuer 
Leitfaden für die Veloführung bei Baustellen 
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Veloführung
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baustellen 

Umweltberuf wählen 
Die Broschüre von OdA Umwelt zeigt al-
le Bildungsangebote der Umweltweltwirt-
schaft auf einen Blick. Schwerpunkt ist 
die Unterstützung von Jugendlichen bei 
der Berufswahl im Umweltbereich. 
Neu steht auch ein Online-Tool für Aus- 
und Weiterbildungen im Umweltbereich 
zur Verfügung. Auf Basis von Antworten 
zu Bildungsstand, Interessen und Be-
dürfnissen sucht das System nach pas-
senden Bildungsangeboten in einer Da-
tenbank mit rund 250 aktuellen Aus- und 
Weiterbildungen aus dem Umweltbe-
reich. 
www.umweltprofs.ch 

 

UMWE LT B E RU F E  
E i n  W e g w e i s e r  i m  D s c h u n g e l  d e r  

B e r u f s -  u n d  S t u d i e n w a h l  

Belastete Standorte und   
berfächengewässer 

n der Schweiz befinden sich rund ein 
ünftel aller rund 38 000 belasteten 
tandorte in unmittelbarer Nähe eines  
berflächengewässers.  Das  macht  ihre  
earbeitung anspruchsvoll bezüglich   
ntersuchung, Gefährdungsabschätzung 
owie Festlegung der Sanierungsziele.  
berdies  sind  immer  mehrere  Fach- und  
echtsbereiche  betroffen  (Altlasten,  Ge-
ässerschutz,  Revitalisierung  oder 
ochwasserschutz). Diese Vollzugshilfe  
ietet praktisch anwendbare Hilfestel-

ung. i
undesamt für Umwelt BAFU, 2020, 59 Seiten  
ownload: www.bafu.admin.ch/uv-2015-d 
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Belastete Standorte und 
Oberflächengewässer 
Über ht nd H el ung ür A ug 

Verkehrsdrehscheiben machen  
das Umsteigen attraktiver  
Verkehrsdrehscheiben helfen, das Um-
steigen vom einen Verkehrsmittel zum
andern zu optimieren. Sie bieten neben
den herkömmlichen Verkehrsmitteln bei-
spielsweise auch Car- oder Bike-Sharing.
Darüber  hinaus  sind  Verkehrsdrehschei-
ben ideale Orte zur Konzentration der
Siedlungsentwicklung und tragen dazu
bei, die Erreichbarkeit der städtischen
Räume sicherzustellen, wie die jüngste
Ausgabe der Zeitschrift «Forum Raum-
entwicklung» des Bundesamts für Raum-
entwicklung (ARE) zeigt. 
Forum Raumentwicklung Nr. 1- 20: «Vernetzte 
Mobilität – Raum, Technologie und Verhal-
ten» kann schriftlich beim BBL, 3003 Bern, 
zum Preis von CHF 10.– inkl. MWST (Jahres-
abonnement: CHF 20.–  
inkl. MWST) bestellt werden. Das Heft steht 
kostenlos zur Verfügung unter:  
www.are.admin.ch 

forum  
raumentwicklung 

du développement territorial 
sviluppo territoriale 

Vernetzte Mobilität 
Raum, Technologie und Verhalten 

La mobilité combinée 
Territoire, technologie et comportements 

La mobilità interconnessa 
Territorio, tecnologia e comportamenti 
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Informationsheft 
Bulletin d’information 

Bollettino d’informazione 
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Bundesamt für Raumentwicklung ARE 
Offce fédéral du développement territorial ARE 
Uffcio federale dello sviluppo territoriale ARE 
Uffzi federal da svilup dal territori ARE 

Nachhaltigkeit in der Aus- und  
Weiterbildung im Finanzbereich   
in der Schweiz  
Die systematische Berücksichtigung von  
Umwelt-, Sozial- und Governance-Risi-
ken, aber auch damit verknüpfte Chan-
cen gewinnen für Finanzdienstleister seit 
dem Pariser Klimaabkommen 2015 an 
Bedeutung. Die Integration von Nachhal-
tigkeit in die Finanzaus- und -weiterbil-
dung steht aber noch am Anfang. Zusam-
men mit Swiss Sustainable Finance will 
das BAFU im Dialog mit den Akteuren dar-
auf hinwirken, dass Sustainable Finance 
ntegraler Teil von Finanzausbildungen 
wird. 
Bundesamt für Umwelt BAFU, 2020, 52 Seiten  
Download: www.bafu.admin.ch/ui-2004-d 
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An e und Empfehlungen

Wirtschaft und Konsum202 mwelt-Info

Klimawandel:   
Bundesrat verabschiedet Bericht  
zu negativen CO2-Emissionen  
Um CO2 dauerhaft aus der Atmosphäre 
zu entfernen – sogenannte negative 
Emis sionen – bedarf es spezieller 
Technolo gien, die erst teilweise vorhan-
den sind. Ein Bericht über die Bedeutung 
von negativen CO2-Emissionen für die 
künftige Schweizer Klimapolitik empfiehlt 
dem Bund, bereits heute die Rahmenbe-
dingungen für den starken Ausbau dieser 
Technologien zur Entnahme und dauer-
haften Speicherung von CO2 zu schaffen. 
Negative Emissionen seien zur Errei-
chung der langfristigen Klimaziele unver-
zichtbar. 
www.bafu.admin.ch � News � Negative 
Emissionen: Die wichtigsten Ansätze, 2020,  
4 Seiten 
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Faktenblatt 
2. September 2020 

Negative Emissionen: Die wichtigsten Ansätze 

Damit die langfristigen Klimaziele erreicht werden können, muss zukünftig CO in gros-
sem Umfang der Atmosphäre entnommen und dauerhaft gespeichert werden (sog. ne-
gative Emissionen). Heute sind verschiedene Negativemissionstechnologien bekannt, 
die auf biologischen Ansätzen (z.B. Holznutzung) oder technischen Ansätzen (z.B. di-
rekte CO -Luftfilter) beruhen. Die Ansätze sind jedoch entweder in der Praxis noch nicht 
erprobt oder nicht in einem klimawirksamen Umfang einsatzbereit. Deshalb sollten för-
derliche Rahmenbedingungen für die Entwicklung von Negativemissionstechnologien 
heute geschaffen werden. 

Gemäss dem Weltklimarat (IPCC) kann die globale Erwärmung nur auf 1,5 Grad Celsius be-
schränkt werden, wenn die weltweiten CO -Emissionen  das Jahr 2050 Netto-Null betra-
gen. Verbleibende CO -Emissionen müssen dann durch die dauerhafte Entnahme von CO
aus der Atmosphäre (sog. negative Emissionen) ausgeglichen werden. Nach aktuellem Wis-
sensstand muss die globale Entwicklung der CO -Emissionen bis zum Ende des Jahrhunderts 
voraussichtlich Netto-Negativ verlaufen; unter dem Strich müssen die dauerhaften CO -Ent-
nahmen aus der Atmosphäre dann grösser sein als die CO -Emissionen. 

Aufgrund dieser Erkenntnisse hat der Bundesrat am 28. August 2019 beschlossen, dass die 
Schweiz ihre Treibhausgasemissionen bis 2050  Netto-Null reduzieren soll. Dieses Ziel 
kann und muss vorrangig durch die Abkehr von fossilen Energieträgern (insb. Öl, Gas, Benzin 
und Diesel) erreicht werden. Die dann noch verbleibenden, schwer vermeidbaren Emissionen, 
etwa  der Landwirtschaft, der Abfallverbrennung oder  Zementproduktion, müssen 
durch den Einsatz natürlicher und technischer CO -Speicher ausgeglichen werden. 

Intergovernmental Panel on Climate Change IPCC, 2018: of global warming of 1.5 
 related global greenhouse gas strengthening the 

global

Mit negativen Emissionen auf die zu hohe CO -Konzentration reagieren 
Der Mensch kann als Antwort auf die Klimaerwärmung unterschiedliche Massnahmen ergrei-
fen (siehe Abbildung 1): 

Vordringlich sollte er an der Quelle ansetzen und vermeiden, dass Treibhausgasemis-
sionen überhaupt durch menschliche Aktivitäten in die Atmosphäre gelangen. Dies z.B. 
in der Energieproduktion durch die Abkehr von fossilen, hin zu erneuerbaren Energien. 

 Konsum durch die klimafreundliche Anpassung der Ernährung, Fortbewegung und 
Wohnraumnutzung.  der Industrie, z. B. an Zementfabriken oder Kehrrichtverbren-
nungsanlagen, kann das CO direkt an der Quelle entnommen und an geeigneten Stel-
len langfristig gespeichert werden (Carbon Capture and Storage CCS). 

ii. Mit Negativemissionstechnologien (NET) kann er auch CO  das bereits in die Atmo-
sphäre gelangt ist, dieser entnehmen und dauerhaft speichern, was die CO -Konzent-
ration reduziert. 

iii. Er kann die Sonneinstrahlung stärker reflektieren (Solar Radiation Modification SRM), 
um der Erwärmung entgegenzuwirken. 

Schliesslich kann er sich an die nicht mehr vermeidbaren Auswirkungen der Klimaer-
wärmung anpassen. 

Abbildung 1:  Mensch kann entlang der Wirkungskette des  unterschiedlich reagieren.

Part 1: Research landscape and synthesis
 Verfügbar unter https://doi.org/10.1088/1748-9326/aabf9b

 

  
 

  
  

 
 

 

 
  

 

 

 
    

 
    

    
     

   
  

     
  

   
 

  
   

   

   
    

  
    

  
    

                                            

        
   

   

  

 

     

   
    

  

    
  

   
      

 
      

    

     
  

  

  
   

    
 

 

 
 

                                            

       
   

Bundesamt für Umwelt BAFU 
Abt eilung Kommunikation 
Tel.: +41 58 46 290 00 
Fax: +41 58 46 270 54 

i n. ch 
http://www.bafu.admin.ch 

BAFU 2020 – Negative Emissionen: Die wichtigs ten Konzepte und Ansätze 

2

, i. 

Im
 In

2 

2,
2

2 iv. 

2

2 um
1 2 2 

2 

2 

2 

auf 

aus  der 
2 

Der  Klimaproblems  Quelle: BAFU-Dar-
stellung gestützt auf Jan C. Minx et. al., 2018.2 

1 Special Report on the impacts °C 
above pre-industrial levels and  emission pathways, in the context of

 response to the threat of climate change, sustainable development, and efforts to eradicate poverty. 

2 Jan C. Minx et. al., 2018: Negative Emissions – . Environmental Research 
Letters 13, 063001. . 
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www.zh.ch/umweltpraxis 

www.zh.ch/umweltpraxis
www.are.admin.ch
www.bafu.admin.ch/uv-2015-d
www.umweltprofis.ch
https://www.zh.ch/de/mobilitaet.html
https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/62700.pdf
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